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EINLADUNG ZUR PRESSEKONFERENZ 

Kulturforum, Gemäldegalerie 

Matthäikirchplatz, 10785 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – So 10 – 18 Uhr 

 

Von Odesa nach Berlin 

Europäische Malerei des 16. bis 19. Jahrhunderts 

24. Januar – 22. Juni 2025 

Eine Sonderausstellung der Gemäldegalerie mit Unterstützung der Alten 

Nationalgalerie – Staatliche Museen zu Berlin in Kooperation mit dem 

Odesa Museum für Westliche und Östliche Kunst 

Pressekonferenz: Mittwoch, 22. Januar 2025, 11 Uhr 

Eröffnung: Donnerstag, 23. Januar 2025, 19 Uhr 

 

Hiermit laden wir Sie herzlich ein zur Pressekonferenz der Sonder-

ausstellung „Von Odesa nach Berlin. Europäische Malerei des 16. 

bis 19. Jahrhunderts am Mittwoch, 22, Januar 2025, um 11 Uhr in die 

Berliner Gemäldegalerie. 

 

Die Gemäldegalerie präsentiert 60 Werke europäischer Maler des 16. bis 

19. Jahrhunderts aus dem Odesa Museum für Westliche und Östliche 

Kunst. Die Bilder zählen zu den Highlights der Sammlung und wurden vor 

dem Kriegsgeschehen in der südukrainischen Hafenstadt Odesa (in An-

lehnung an die ukrainische Schreibweise) in Sicherheit gebracht. Es han-

delt sich dabei um Werke europäischer Maler des 15. bis 20. Jahrhun-

derts, darunter Bilder bedeutender Künstler wie Andreas Achenbach, 

Francesco Granacci, Frans Hals, Cornelis de Heem, Roelant Savery, 

Bernardo Strozzi, Alessandro Magnasco und Frits Thaulow. Da enge Be-

rührungspunkte mit den Berliner Gemäldesammlungen bestehen, initiier-

ten das Odesa Museum, die Berliner Gemäldegalerie und die Alte Natio-

nalgalerie ein deutsch-ukrainisches Kooperationsprojekt mit dem Ziel ei-

ner großen Sonderausstellung – als Ausdruck der engen kulturellen Be-

ziehungen zwischen Deutschland und der Ukraine und gefördert von der 

Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. 

 

Zur Pressekonferenz erwarten Sie: 

 

Dagmar Hirschfelder 
Direktorin der Gemäldegalerie und Kuratorin der Ausstellung 
  
Ihor Poronyk 
Direktor des Odesa Museums für Westliche und Östliche Kunst 

 

Sabine Lata 

Kuratorin der Ausstellung, Gemäldegalerie 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme. Bitte akkreditieren Sie sich bis 

Dienstag, 21. Januar 2025, per E-Mail an: presse@smb.spk-berlin.de 
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